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Inspiriert von der „Fridays for Future“-
Bewegung gibt es nun auch die „Archi-
tects for Future“ (A4F). Die Sprecherin
ihrer Ortsgruppe München erläutert,
um was es dabei genau geht. 

holzbau report: Frau Heil, seit wann
gibt es Architects for Future? Und wie
sind sie organisiert?

Andrea Heil: Die Initiative wurde
2019 gegründet und ist in Ortsgruppen
sowie überregional in Arbeitsgruppen
organisiert. Wir setzen uns durch
 Öffentlichkeitsarbeit, Vernetzung und
Wissensmanagement für eine gesunde,
kreislaufgerechte und klimapositive
Bauwende ein. Wir wollen nützlich statt
nur weniger schädlich sein.

Was sind die Ziele? Und wie wollen
Sie die erreichen?

Der Gebäudesektor verursacht in
Deutschland 40 % der CO2-Emissionen
und 60 % des Mülls. Wir haben sieben
Forderungen aufgestellt, um klarzuma-
chen, was sich ändern muss. Dabei ist
wichtig, dass Klimaschutz nicht ohne
echte Kreislaufwirtschaft funktioniert.
In München arbeiten wir mit der
 „Cradle to Cradle NGO“ (C2C) zu-
sammen – für ein Bauen mit positivem
„Fußabdruck“. Sie setzt sich dafür ein,
alle Produkte und Gebäude von Anfang
an für den Kreislauf zu konzipieren, statt
erst am Ende zu überlegen, was mit
dem Müll geschehen soll. 

Welche Rolle spielt dabei das Bauen
mit Holz?

Zum einen fordern wir, jeden Abriss
kritisch zu hinterfragen und mehr im
Bestand zu bauen. Das lässt sich mit der
leichten Holzbauweise auch in inner-
städtischen Lagen gut realisieren – z.B.
indem man niedrige Gebäude aufstockt
statt sie abzureißen und durch höhere
Gebäude zu ersetzen. Zum anderen for-
dern wir gesunde und klimapositive
Baumaterialien. Dazu zählen die aus
nachwachsenden Rohstoffen. So kön-
nen Gebäude bei der Inbetriebnahme
mehr CO2 gespeichert als ausgestoßen
haben. Und das kann sich zudem positiv
auf das Raumklima auswirken.

Was fordern Sie von der Politik? 
Hersteller müssen für die Rücknah-

me ihrer Produkte und deren Rück-
führung in den Kreislauf verantwortlich

sein. Gleichzeitig sollte die Politik die
Entwicklung kreislauffähiger Produkte
fördern. Dazu sind auch die Deponie-
und Entsorgungskosten zu erhöhen. Wir
brauchen außerdem eine höhere, aber
sozialverträgliche CO2-Steuer, um kli-
mafreundliche Materialien und Bau-
weisen konkurrenzfähiger zu machen.
Die Graue Energie muss im Gebäude-
energiegesetz (GEG) berücksichtigt
werden. Und bei staatlichen Förderun-
gen wie z.B. den Programmen der KfW
muss eine gesunde, kreislaufgerechte
Bauweise Voraussetzung sein – und nicht
nur eine reduzierte Betriebsenergie.

Was wünschen Sie sich von Unter-
nehmen und Herstellern? 

Wir wünschen uns, dass Hersteller
ihre Produkte für den Kreislauf konzi-
pieren, also biologisch abbaubar oder
verlustfrei recycelbar – und gesund. Von
den Unternehmen der Holzbaubranche
wünschen wir uns mehr Innovationen,
z.B. leimfreie Verbindungen wie Holz-
schweißen. Wir brauchen auch Leime,
die man leicht wieder vom Holz tren-
nen oder rückstandsfrei und unbedenk-
lich mit dem Holz verbrennen kann.
Und sie dürfen keine Schadstoffe in die
Innenraumluft emittieren. Außerdem
befürworten wir die Umstellung der
Forstwirtschaft auf klimaresiliente
Mischwälder mit Einzelentnahmen, um
trotz höherem Erntevolumen die CO2-
Kapazität unserer Wälder zu erhalten.

„Wir fordern gesunde und
 klimapositive Baumaterialien“

Andrea Heil, Initiatorin und Sprecherin der Ortsgruppe

München von „Architects for Future“ Foto: Privat
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